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Cybermobbing

Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?
v=hYrDbGzZVUQ
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Mobbing tritt auch ohne digitale Medien auf - 

aber digital ist es anonymer und verbreitet sich 

wesentlich schneller! 

Cybermobbing



„Beleidigungen“ gehören im Alltag unter Kindern 

manchmal zum Umgangston. 

In „sozialen“ Medien bekommt man aber nicht mir, 

wie es gemeint ist, bzw. wie es ankommt 
(Körpersprache und Stimmlage machen sonst 93% der Kommunikation aus!) 

Cybermobbing



Rechtliche Aspekte

• Altersfreigaben  

• Recht am eigenen Bild



Altersfreigaben - Filme und Games

FSK & USK 

• Dient zur Einschätzung 

• Soll  Minderjährige vor sexuellen und brutalen Szenen 
fernhalten 

• Soll helfen und ist keine Bedrohung 

• Ist kein allgemeines pädagogisches Urteil



Altersfreigaben

Bei Apps: 
Schützen vor In-App-Käufen 
Snapchat, WhatsApp, Instagram, Facebook & Co. sind in 
den USA ab 13, bei uns seit 25. Mai ab 16 (DSGVO)  
      

Bei Einstellungen Altersbegrenzung aktivieren und 
gefährliche Inhalte ausblenden / sperren



Altersfreigaben

Nutzung auch unter 16 möglich? 

• EU-Länder können individuelle Regelungen treffen.  

• Vorher nach DSGVO mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Eltern zulässig - Anbieter müssen dies 
sicherstellen (Bei Facebook geplant, WhatsApp nicht) 

• Dann sind die Eltern in der Verantwortung! 

• Wichtig: Die rechtliche Regelung dient dem Schutz der 
Kinder zum Beispiel vor Cyber-Mobbing und Online-
Sucht.



Altersfreigaben

Alternative Messenger 

• Threema, Signal und Telegram sind mit der DSGVO 
konform (speichern und übertragen keine Daten)  
(WhatsApp ist nicht mit der DSGVO konform!) 

• Threema  ist auch ohne Verknüpfung mit einer 
Telefonnummer oder E-Mail nutzbar und speichert dann 
keine datenschutzrelevanten Informationen  
-> Damit auch für unter 16-jährige legal !  
(aber kostenpflichtig)



Das Recht am eigenen Bild regelt, dass jeder selbst 
bestimmen darf, ob und wie oder wo sein Bildnis 
veröffentlicht, verbreitet oder zur Schau gestellt wird. 

Unter 14 entscheiden die Eltern, zwischen 14 und 18 
entscheiden Eltern und/oder Kind, ab 18 entscheidet jeder 
für sich selber. (Praxis bisheriger Rechtssprechung) 

Grundlage: Bisher KUG & BDSG, nun auch DSGVO

Recht am eigenen Bild



Darf ein Kind seine Mitschüler fotografieren? 

Ja, aber… 

• das Foto darf ohne Einverständnis des Kindes / der 
Eltern nicht verbreitet oder veröffentlicht werden.  

• Bei Aufforderung muss das Bild unverzüglich und 
vollständig gelöscht werden.

Recht am eigenen Bild



Passwortsicherheit



Was haben Passwörter und 
Unterhosen gemeinsam?



Man gibt sie nicht weiter 
Man wechselt sie regelmässig 
Man hat mehrere


